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II- 492'1 der B~ilagen zu~en stenographisdlen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungspedode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
ßUNDESMINISTERJUM FüR JUSTIZ 

.. ' . ,,: 

,. 

571.03/28-1I12/75 

An den ~ .. 

. . ,.~~ 

Herrn Präsirlenten des Nationalrates 

1017 Wie n 
~r.~......-_ 

., . 

zu Zahl 2379/J-NR/1975 
,./.-' ..... 

'; .. ~ 

Die schriftliche lmfrage der Abgeordneten zum 
Nationalrat Dr. 1v!oGk und Genossen vom 4. JU.li 1975,' Za.hJ. 

2379/J-NR/1975, betreffend ZUIDietungen und Zukäufe, für Amts·· 
räume der Zentralverwaltung, beehre ich mich,\'iie folgt 

... ' zu beantworten : 

ZUdeE...R..unk.t,ep 1 'bts 12 lf!1d "..EL.<ter l:.nirage.,t 
. ." . . 

Das Bundesministerium für JUstiz wal" in den 

Jahren 1930 bis 1938 im Regierungsgebäude am Stubenring in 
Wien Untergebracht. Nach Kriegsende konn'~e es dort im Jahre '1945· 
keine Unterkunft mehrfinden.l)a E!-uch kein anderes geeignetes 
Gebäude fre.i \Var! mußte als Notlösung die provisorische Unter­

bringung des Bundesministeriums für Justiz im Justizpalr:l.,St in 

Wien erfolgen. Diese durch dle sch\'JierigenVerhäl tnisse der 

unmi ttelbaren Nachkriegszeit erzwungene Lösung war keit.lssfalls 

auf Dauer geda.cht. Sie, brachte eine kaumzumutbare räi.hüliche 

Einengung des in den Jahren 1875 bis 1881 errichteten Justi.z·, 
palastes. S6 waren neben dem Bunde smini ste.rium für 'Justiz 
der Oberste Geri.cl:ltshof 7 das Oberland.esgericht vlien, das Landes­

. gericht für Zivilrechtssachen Wien,d.ie Generalprökuratur' U-YJ.d 
die Oberstaatsanwaltschaft Wien von der . Rawnnot im,Justizpalast 

Amtsgebäudes fUr das Bundesministerium für Justiz denkbar. 

2325/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



- 2 -

Au.f der Suche nach ej.ne:c nauen Unterkunft wurde 

bald. das gegenüber dem Justizpalast liegende Palais 'frautson 

in Erw·ägung gezogen. Schon 1m Ivlai 1955 gab der damalige 

BUIldesminister für Justiz ur. Hans KlIFFER den Auftrag, diese 

U" , . .. .... 'k . t "f'" d F 1 + . nterDrl.rlgungsmog .. <.,l,cn ~el . . zu pru en. .l..rL er o~ge se ... z"Cen 

sich auch das Bundesdenkmala.mt und das Burldesministeril.un für 

Un-'serricht dafür eif!.. ~ das daIrlals noch: in ungarischem Eigentum 

stehende Barockpalais durch die Republtk Österreich zu kaufen~ 
t.tt;l eiesen besonders wertvollen Profan.bau von J"oha.'1!l Bernhard 

Fischer von Erls.ch vor dem Verfall und dem Verkauf an aus-

ländische IntereSSe1;Yten zu schützen 0 

'l"T~C'1 r:; c"ha'""t""l1 1' '0. n- dr.. .... 0rf't')-: ... ,..;"",_l"'. ~.l..' ';c'!~.·en f"nan, -~\fa.! ;:,;)..1,.. -;..*_1 b c~...;."...~16 _..l v v_ . ...;.,1;;; .4... ...1-

ziellen M:I. ttel beschloß der Iy'Tinisterrat am 22. IVIärz 1960 den 

Kauf des Pala.i~ Trautson, \';ob,ü der Kaufpreis '18 z.,Ull. S betrug. 

Der Kaufvt~rtrag ist mit 24. und 28. März 1960 datiert. 

Die Größe der Aufgabe, v.,rertvolle Bausubstanz zu 

erhalten 'U..'1d gleichzeitig Gin modernes ,Amtsgebäude zu schaffen, 
bedingte es, äaG noch mehrere Jahre bis zur endgültigen Plam.mg 

dc;~' Generalsanle:C'lli1g und d~~m tatsächlichen Begirm der Bauar-
he';te· n 1..~"r. J'~-:-'re ~1C'::::{'· ~ .,~;J-_': ... ' 0'" S }-l ~ PiR" ir.h·· ~C'''''''''d di r.> 1 ~+~+1 ; eh '.I..J.. .. uJ C.u. 1",,-,,) -vel;:;l..l..,l( .. 11,."u. C_l • ..l.~ _..l.~,", •• ":',:;,,1.4', ,_~ _.~",t:. ... ~ __ ' 

denkmalamtes und. des Kunstsenates im BundesminlsteriuIfl für Unter­

rtcht. Im ,Tahre197'i waren die Bau- und SaniE~rlli"1gsarbei ten so­

vmi t a.bgeschlossen) daß im SOi.<'11nel'" di,e ÜbersiedlUJ.'"1g des Bund.es-
'r"l-t",,; ""-;·f.)1""'UID" 4','; :"",,....!..-,, "~. '- ., 1 '. "ht·· -, 'n das __ "'~·l.. .. } ... ",,_l. ,>::i ..l .. lir,.J'..ü, •. '",J.c;. m1';" a..L ense.lnen 1~1", .sJ....;.ungen.l, 

Palais Tra~tson stattfinden konnte. IrgendwelcheZumietungen. 
,c" ,.,. . k· , .. - ' - 1 . .:... • d . ht f' 1 t , . .I.ur L.wec ~e aer L;enTI"e.L_e,1 (.,ung Sl.r1 nl.c., er _ 0 g • 

~u 9..~~2.lmkE!l.. 1!:. :illlst 15 ...1~!illMe: 

Da die Restaul"i(~rungsarbei ten im Palais Trautson 

noch nicht ganzabgE-:schlossen sind - die Restaurieru!'1.g der 

Sala terrena ist :no~h im Gange - , kÖl1l'H:m dIe Gesamtkosten der 

1966 beGonnenen HGi10vi.erungGarbeiten mit rund '140 1'1ill. S nur 

geschätzt v/erden .. , Von diesem Betrag wurden bis Ende ,-1970 

73, lt !1i,11 ~ S aufge\'J'Emdet. Die Einrich'cungskosten betrugen rund 
11,1 r4ill.S. 

Bei diesen Beträgen ist jedoch zu berücksichtigen, 

daß nicht nur ein Amtsgebäude für das Bundesministerium für Justiz 

geschaffen, sondern darliberhinaus ein bedeutendeS Baudenkmal als 

) 
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Beispiel der Architektur des \Tohann Bernhard Fischer von Erlach 

für da.s Stadtbild ·von. vlien erhalten w'Urd6. Die Räumlichkeit.en 

des ~alais Trau.tson ßtehen auch für kultureJ.l.e Veranstaltungen 

zur Verfügung tmd '!..':crden so der Öffentllchkei.t zugänglich gemacht. 

Auf diese Vteise konnte das Pala.is Trautson in den letzten Jahren 

zu einer über den Justizbel"eich hinaus wir1-:enden Stätte der 

\\'issenschaftl.1chen und kul tur'ellen Begegnung werdelio 

Zu den Pu:nkten16 i..md 17 der Anfrage: ___ ~"C',, __ , ... _._.,....=,...-.-, .... ~ .... ~~. P.,'--* "'"""'_ ........ ~ 

Zur lei t der provisorischen U11terbringung im 

Justizpalast standen. dem Bundesmlnister lmcl seinem ges8.>rnten 

PräsidiuLIl und Sekretariat. 5 Räurne ini t insgesamt ~96 m2 zur 

Verfüglli'1g; im Palais Trautson sin.d es 9 Räume mit 255 m2. 

27. August 1975, 
Der Bundesminister: 

/) 
"l . . D 
i {lAo/Q'.)Ä/ .... 
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